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16220

Südöstlich von Klaber in der welligen Grundmoräne inmitten eines Waldkomplexes gelegen befindet sich ein Großseggen-Erlenbruchwald. 
Das Substrat ist wenig gestörter, eutropher, sehr feuchter bis nasser Torf. Die dominierenden Arten sind Schwarzerle und Ufersegge. 
Weitere vereinzelt vorkommende Arten sind z.B. Esche, Grauweide, Winkelsegge, Sumpfreitgras, Rasenschmiele, Wolfstrapp und 
Schwertlilie. Der Graben, der die Fläche durchzieht, ist mit Ufersegge fast vollständig ausgefüllt. Die Erlen haben mächtige Bulte gebildet und 
somit entstand ein ausgeprägtes Bulten-Schlenkenregime.
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Alnus glutinosa Carex riparia

Iris pseudacorus Lycopus europaeus

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata Carex remota
Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere Phalaris arundinacea
Salix cinerea Solanum dulcamara Sparganium erectum Urtica dioica


